
Logopädie
Therapie
Beratung

Wir sind für Sie da

Unsere Möglichkeiten
• Therapie bei Hör-, Sprach-, Sprech-, Stimm- und 	
	 Schluckstörungen bei Kindern und Erwachsenen
• Einzeltherapie
• Eltern- und Angehörigenberatung
• computergestützte Therapie

Eine Kombination von Logopädie mit Physiotherapie, 
Ergotherapie und Physikalischer Therapie ist möglich.

Vor Behandlungsbeginn 
Sie benötigen eine Verordnung durch den Arzt.

Anmeldung
Melden Sie sich in der logopädischen Abteilung an. 
(Bitte beachten Sie: Die Therapie muss innerhalb der 
ersten 14 Tage nach Rezeptausstellung beginnen).

Therapie
Wir vereinbaren mit Ihnen einen Termin zum Erst-
gespräch. Im Anschluss beginnt Ihre individuelle 
Therapie.

Bitte beachten Sie, dass:
•	Sie Termine, die Sie nicht einhalten können, bitte 	
	 einen Tag vorher absagen
•	evtl. anfallende Rezeptkosten mittels 			 
	 Lastschriftverfahren beglichen werden

Sie wünschen eine persönliche oder individuelle 
Beratung, auch zu unseren anderen therapeu-
tischen Angeboten? Dann rufen Sie uns an!

Logopädie:				    02874.46-415
Ergotherapie:			   02874.46-473
Physiotherapie:			  02874.46-435
Physikalische Therapie:		 02874.46-445 A
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Augustahospital Anholt

KLINIK FÜR NEUROLOGIE
SCHWERPUNKTE	
MULTIPLE SKLEROSE
MORBUS PARKINSON
NEUROLOGISCHE FRÜHREHABILITATION

Augustastraße 8
46419 Isselburg-Anholt
Telefon 02874.46-0
Telefax 	02874.46-429
info@augustahospital.de
www.augustahospital.de

Zweigniederlassung

der Misericordia GmbH, Münster

Das Augustahospital Anholt ist ein Krankenhaus der 
Misericordia GmbH Krankenhausträgergesellschaft. 
Weitere Häuser sind das Clemenshospital Münster, 
die Raphaelsklinik Münster und das St. Walburga-
Krankenhaus Meschede.



Wer braucht 
Logopädie?
Logopäden untersuchen und behandeln Menschen 
jeden Alters mit Hör-, Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen.

Ein Haus- oder Facharzt verordnet Ihnen Logopädie 
durch ein Rezept. Auf diesem Rezept vermerkt er 
Menge und Art der Behandlungen.

Wir behandeln Klein- und Schulkinder, 
Jugendliche und Erwachsen z. B. mit:
•	Problemen des Spracherwerbs bzw. der 		
	 Aussprache
•	Redeflussstörungen, z. B. Stottern
•	Hörstörungen
•	Stimmproblemen, z. B. Heiserkeit
•	Schädel- oder Hirnverletzungen, z. B. nach 		
	 Verkehrsunfällen
•	 internistischen und neurologischen Erkrankungen, 
	 z. B. Schlaganfall, Morbus Parkinson, 
	 Multipler Sklerose
•	nach Kehlkopfoperationen, z. B. an der 		
	 Schilddrüse oder an den Stimmbändern

Was geschieht in 
der Logopädie?

Anamnese
Während des Erstkontaktes führen wir mit Ihnen 
ein Gespräch. Dieses hat die Erfassung Ihrer Vorge-
schichte und logopädischen Symptomatik zum Ziel.

Befunderhebung
Damit wir ein objektives Bild über die logopädische 
Störung erhalten, führen wir mit Ihnen einige Tests 
durch.

Therapie
Die Ergebnisse dieser Untersuchung bilden zusam-
men mit dem ärztlichen Befund die Grundlage für die 
Zusammenstellung des Behandlungsplanes. 
Wir richten dadurch unsere Therapie auf Sie und Ihre 
individuellen Bedürfnisse aus. Wenn möglich leiten wir 
Sie zum selbstständigen Üben an und beziehen in der 
Regel auch Ihre Angehörigen zur Mitarbeit ein.

Beratung
Fester Bestandteil der logopädischen Therapie ist die
persönliche Beratung und die Beratung Ihrer Ange-
hörigen bezüglich Ursachen und Auswirkungen der 
logopädischen Störung und die Integration gelernter 
Inhalte in den Alltag. Darüber hinaus arbeiten wir 
intensiv mit den behandelnden Ärzten zusammen.

Was kann die 
Logopädie?
Durch die logopädische Behandlung können wir 
Ihnen unter Einsatz verschiedener Behandlungs-
konzepte bei verschiedenen Problemen helfen.

Hilfe bei Sprachproblemen, vor und nach 
Abschluss der Sprachentwicklung
• 	Störung des Sprachverständnisses
• 	eingeschränkter Wortschatz
• 	Störung der Grammatik und des Satzbaus
• 	Störung der auditiven Wahrnehmung
• 	Störung der Aussprache
• 	Wortfindungsstörungen
• 	Störungen im Bereich Lesen und/oder Schreiben
• 	Störungen des Sprachverständnisses
• 	Störungen des Sprechens
• 	Störungen des Satzbaus

Hilfe bei Stimmproblemen
• 	eingeschränkte stimmliche Belastbarkeit
• 	Heiserkeit bis Stimmlosigkeit
• 	Veränderung der Stimme
• 	Räusperzwang, Reizhusten

Hilfe bei Redeflussstörungen
•	Stottern
• 	Poltern

Hilfe bei Sprechstörungen
• Störung der Artikulation
• Störung der Sprechatmung

Hilfe bei Schluckstörungen und 
Gesichtslähmungen
• 	Störung in den verschiedenen Phasen des 		
	 Schluckaktes
• 	Störung der mimischen Beweglichkeit


